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Ehrenamtsbeauftragte Gabi Schmidt (MdL) lobt das ehren-
amtliche Engagement junger Menschen für die Gesellschaft.
Zum Abschluss seiner anderthalbjährigen Kampagne „Irgendwo bist 

du immer richtig“ hat der Bayerische Jugendring (BJR) am Abend 
des 24.11.2023 die Premiere für einen neuen Kinospot gefeiert. 
Der Spot zeigt die Vielfalt von Jugendarbeit im Freistaat und wird 
in den nächsten Wochen in den bayerischen Kinos zu sehen sein.
Der Kinospot ist ein Best-of von Szenen aus Videos, die Jugend-
gruppen in Bayern über den Sommer 2023 mit einer vom BJR 
bereitgestellten GoPro-Kamera selbst gedreht haben. Die Filme 
waren eine von vielen Aktivitäten der zum Ende des Jahres auslau-
fenden Kampagne. Ihr Ziel war und ist es, insbesondere nach der 
Corona-Pandemie auf die vielfältigen Angebote der Jugendarbeit in 
Bayern aufmerksam zu machen und Jugendarbeiter:innen neuen Mut 
zuzusprechen. Gefördert wurde die Kampagne vom Bayerischen 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales.
BJR-Präsident Philipp Seitz erklärt dazu: „Die Kampagne zeigt, wie 
wichtig Jugendarbeit und außerschulische Jugendbildung für viele 

j unge  Men -
schen in Bay-
ern sind. Die 
vielen tollen 
A n g e b o t e , 
die wir unter 
dem Dach der 
K a m - p a g n e 
zusammenge-
tragen haben, 

Jugendarbeit auf der Kinoleinwand –
BJR feiert Filmpremiere in Nürnberg

sind wirklich beeindruckend. Wir haben nicht vergessen, wie schlimm 
die Auswirkungen der Lockdowns und anderer Kontaktbeschrän-
kungen insbesondere für junge Menschen waren. Insofern ist diese 

Kampagne auch eine Feier 
des Lebens an sich. Und 
der Kinospot vermittelt das 
wirklich gut.“
Im Zentrum der Kampagne 
steht die Website www.
dein-irgendwo.de. Hier 
steht Jugendlichen eine 
Bayernkarte mit Angeboten 
und Kontaktdaten von Grup-
pen, Organisationen und 
Vereinen zur Verfügung. Es 
gab sechs Kampag-nens-
hootings, verteilt auf ganz 
Bayern, deren Motive auf 
Facebook, Instagram, Tik-
Tok, YouTube und Snapchat 
gezeigt wurden. Außerdem 
waren sie als Plakate und 
auf Videoscreens an Bahn-

höfen und öffentlichen Plätzen sowie als Postkarten in Cafés, Bars 
und Restaurants zu sehen. Ein Truck mit den Kampagnenmotiven 
war mehrfach auf Tour durch Bayern. Influencer*innen begleiteten 
die Kampagne auf verschiedenen Social Media Kanälen. Rund 20 
Gruppen haben mit GoPro-Kameras ihre eigenen Videos gedreht. 
All das wird jetzt im neuen Kinospot zu sehen sein.

BJR-Präsident Philipp Seitz schaut auch nach vorne: „Die Kampa-
gne mag Ende des Jahres zu Ende sein, aber die Jugendarbeit in 
Bayern geht natürlich weiter. Sie ist und bleibt ein unverzichtbarer 
Bestandteil unserer Gesellschaft, nicht nur für die Jugendlichen 
selbst, sondern auch für die Demokratie und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt bei uns in Bayern. Dafür werden wir uns als BJR auch 
weiterhin ins Zeug legen.“ ➔ weiter auf der nächsten Seite
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das war ...

Laut! Forum Live – die stadt-
weite Jugendversammlung 

Am 12. Oktober fand das elfte Mal infolge 
das laut! Forum Live mit dem Oberbürger-
meister und Mitgliedern des Stadtrats im 
Jugendhilfeausschuss statt. Es meldeten 
sich viele Jugendliche mit ihren Themen 
und so waren die Gespräche mit den 

SJD – Die Falken:
für mehr Verherrlichung

des Antifaschismus  

Es ist Angesichts der gesellschaftlichen Ver-
hältnisse - nicht nur wegen des Abschneidens 
der AfD bei der bayerischen Landtagswahl 
– nur folgerichtig, wenn der KJR Nürnberg 
Stadt als eines seiner primären Aufgaben 
für 2024 die Stärkung der Demokratie und 
den Kampf gegen Rechtsextremismus und 
Rechtspopulismus sieht. Sich dabei auf 
die vermeintlichen Errungenschaften einer 
demokratischen Gesellschaft innerhalb 

eines kapitalistischen Systems auszuruhen 
oder gar zu verlassen, wird dafür aber nicht 
mehr ausreichen. Nicht nur die letzten Re-
pressionen gegenüber Antifaschist*innen in 
Nürnberg lassen mehr und mehr begründete 
Zweifel daran aufkommen, ob dieses Ziel 
gesellschaftlich betrachtet überhaupt noch 
gewünscht ist. (…)
Es braucht die Stärkung der Demokratie 
und der Frage, was eine demokratische Ge-
sellschaft überhaupt ausmacht. Es braucht 
ein klares Bekenntnis zu einem wehrhaften, 
gesellschaftlichen Antifaschismus, der Stär-
kung antifaschistischer Jugendstrukturen, 
der Verankerung von Antifaschismus in den 
Verbänden sowie der Unterstützung und 
Solidarität mit antifaschistischen Jugend-
lichen und (jungen) Erwachsenen, die mit 
Repression überschüttet werden. Gesell-
schaftlich bedarf es in den Verbänden und 
Jugendorganisationen der Bekämpfung von 
Antisemitismus, Faschismus, Rassismus 
und aller Spielarten gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit – in Nürnberg und 
Überall. Es bedarf einer Pädagogik und po-
litischen Jugendbildung, die sich genau dies 
zum Grundsatz ihres Agierens und Handelns 
macht, ohne „Wenn und Aber“. Wenn aus 
dem Grundsatz „Nie wieder!“ ein „Ja aber“ 
wird, hat nicht nur die Demokratie verloren.

Kommunalpolitiker*innen sehr abwechs-
lungsreich. Neben dem persönlichen 
Austausch nutzen einige Jugendliche die 
Möglichkeit, Fragen via Videobotschaft 
zu stellen. Diese und weitere Fragen vom 
grünen Sofa wurden im ersten Teil der 
Veranstaltung an Herrn König gerichtet und 
von ihm in jugendverständlicher Art beant-
wortet. Bei der Veranstaltung begleitete ein 
Team vom Frankenfernsehen Herrn König 
und die auf eine halbe Stunde verdichtete 
Sendung, findest du auf unserem Youtube-
Kanal @laut_nuernberg. 
Die Gesprächsthemen und politischen An-
liegen gibt es auch in schriftlicher Form auf 
unserer Homepage laut-nuernberg.de im Ab-
schnitt „Unsere Module – Laut! Forum Live“. 
Dort werden auch die Themen genannt, die 
abseits der Kamera mit den Mitgliedern aus 
dem Stadtrat, die im Jugendhilfeausschuss 
sitzen, besprochen wurden. Schau vorbei! 

laut! in den Jugendtreffs 
Im kalten Herbst/Winter treffen wir die 
Jugendlichen wieder mehr in den Jugend-
häusern. 
Am 07.12. war laut! vor Ort im Offenen 
Treff des Jugendtreffs Schlossäcker und am 
12.12. im Offenen Treff des Jugendtreffs 
Hasenbuck. 

Jugendbeteiligung - Jugendplatz an 
der Dr.-Carlo-Schmid-Straße
Bis zum 08.12. konnten Jugendliche bis 
18 Jahren ihre Vorschläge zum neuen 
Jugendplatz an die Aktionsflächenplanung 
der Stadt Nürnberg melden. Die Beteiligung 
fand online statt und die eingegangenen 
Ideen werden derzeit geprüft. 2024 wird 
eine Kooperationsveranstaltung mit laut! & 
der Aktionsflächenplanung zur konkreten 
Gestaltung der Fläche folgen.

Auch die Beauftragte der Bayerischen 
Staatsregierung für das Ehrenamt, Gabi 
Schmidt (MdL), lobte in ihrer Laudatio das 
ehrenamtliche Engagement junger Men-
schen für die Gesellschaft: „Es macht mich 
sehr stolz, wie viele junge Menschen sich 
in Bayern freiwillig engagieren. Sie nehmen 
damit die Gelegenheit wahr, ihr Umfeld und 
die Gesellschaft, in der sie leben wollen, zu 
gestalten. Durch ihre jugendliche, frische 
Sichtweise beleben sie das Ehrenamt neu 
und entwickeln es durch ihre Ideen weiter. 
Neben Schule, Studium, Ausbildung und 
Beruf bauen sie sich im Rahmen ihres 
freiwilligen Einsatzes Netzwerke auf und 
erreichen im Zusammenspiel mit anderen 
ihre selbstgesteckten Ziele.“

Hintergrund 
Die Kommunikationskampagne ist Teil der 
Aktivierungskampagne für die Jugendarbeit, 
die als Maßnahme des vom Bayerischen 
Kabinett beschlossenen Konzepts zur au-
ßerschulischen Unterstützung von Kindern 
und Jugendlichen in der Corona-Pandemie 
vom Bayerischen Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales gefördert wird.
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das ist ...

KJR-Vollversammlung unter-
stützt Forderungen für
gelingenden Ganztag

Ab 2026 besteht sukzessive für alle 
Grundschulkinder ein Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung. Gelungener Ganztag 
ist für Kinder und unsere Gesellschaft eine 
echte Chance. 
Vom pädagogischen Konzept über Finan-
zierung, Kooperation und Verantwortung, 
Räumlichkeiten bis zum Mangel an quali-
fiziertem Betreuungspersonal sind jedoch 
noch viele Fragen offen. 
Das Netzwerk Ganztagsbildung im Groß-
raum München beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit den Bedingungen für gelingen-
den Ganztag und hat zu diesen ungeklärten 
Punkten ein umfangreiches Positionspapier 
mit Lösungsansätzen formuliert. 
Eine gemeinsam von Jugendhilfe und 
Schule verantwortete zukunftsorientierte 
Ganztagsbildung ist für das Netzwerk 
Ganztagsbildung eine wichtige Vorausset-
zung für eine umfassende Erweiterung der 
Erfahrungs- und Handlungsmöglichkeiten 
von Kindern und Jugendlichen. Die Basis 
für ein inklusives Bildungskonzept bildet 
demnach ein erweiterter Bildungsbegriff, 
der sowohl formale als auch non-formale 
und informelle Lern- und Erfahrungsprozes-
se einschließt. Dazu gehören Dimensionen 
wie Autonomieerfahrung und Selbstwirk-
samkeit, Freiwilligkeit und Zeitsouveränität 
sowie Wertschätzung und Wohlbefinden. 
Qualitativ hochwertige Ganztagsbildung 
bietet folglich die beste Möglichkeit, zu-
kunftssichernde Bildungsgerechtigkeit her-
zustellen und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf zu gewährleisten. Der erweiterte 
Bildungsbegriff muss aus Sicht des Netz-
werkes Ganztagsbildung die Öffnung von 
Schule nicht nur zur Jugendhilfe, sondern 
auch zu zivilgesellschaftlichen Kräften, zur 
Wirtschaft und anderen Bildungsträgern 
ermöglichen.
Der Kreisjugendring Nürnberg-Stadt und 
seine Mitgliedsverbände als große Träger 
von Ganztagsangeboten in Nürnberg, 
haben sich im Rahmen der Herbst-Voll-
versammlung am 28.11.2023 mit dem 
Positionspapier beschäftigt und schließen 
sich den Forderungen des Netzwerk Ganz-
tagsbildung vollumfänglich an und wollen 
sich für deren Umsetzung einsetzen.

Endlich wieder Rittersaal!

Es war ein Schock im November 2019 
als von heute auf morgen der Rittersaal 
auf der Burg Hoheneck wegen statischer 
Mängel an der 400 Jahre alten Decke nicht 
mehr genutzt werden durfte. Es folgte viel 
Improvisation und intensive Planung, bis 
im März 2020 die Almhütte vor der Burg 
als Baustellenersatz an den Start gehen 
konnte. Hier bedanken wir uns nochmals 
bei den Mitarbeitenden im Hochbauamt, die 
hier unter Hochdruck eine sehr gute Lösung 
entwickelt haben!

Seitdem ist viel passiert: 
• Der Dachboden über dem Rittersaal  
 wurde entkernt
• Schadstoffe wurden entfernt
• Schädliche Dämmstoffe wurden
 aufwändig entsorgt
• Der Dachstuhl wurde an schadhaften  
 Stellen wieder in Stand gesetzt
• Die Dachbalken wurden saniert
• Die Aufhängung der Rittersaaldecke  
 wurde verstärkt und wieder stabilisiert
• Das komplette Dach wurde verschalt,  
 mit neuen Dachlatten versehen, eine  
 Sperrfolie eingebracht und neu
 eingedeckt
• Im Rittersaal wurden alle Risse in den  
 Wänden und der Decke fachmännisch  
 verschlossen und alles wieder
 gestrichen

Im Laufe des Januars werden wir den Saal 
dann wieder möblieren und mit Veranstal-
tungstechnik ausstatten, so dass er im 
Februar wieder von Euch genutzt werden 
kann. Rund um den Jahreswechsel hoffen 
wir auch, dass alle Gerüste und der Kran 
abgebaut werden und Ihr unseren Burghof 
wieder in alter Schönheit nutzen könnt.

mischen! 2023

mischen! 2023 ist vollbracht und war musi-
kalisch, vielseitig und tanzbar. Workshops 
rund um das Thema Musikkultur fanden in 
ganz Mittelfranken statt. Vielseitige musika-
lische Beiträge wurden bei der Mitmachakti-
on eingesendet. Und beim Abschlussfestival 
formten Bands, Musiker*innen und DJs das 
große Finale. 

mischen! 2024 
wird bunt. Es wer-
den Workshops, 
Aktionen und ein 
Fest in Auseinan-
dersetzung mit 
verschiedenen 
Farben&Formen 
stattfinden. Für 
die Workshops 
w e rd e n  n o c h 

künstlerische Konzepte gesucht. 

Ihr seid Künstler*innen und habt Ideen für 
Workshops zu diesem Thema und Lust 
diese zwischen April und September mit 
Kindern zwischen 6 und 12 Jahren umzu-
setzen? Unsere Ausschreibung findet ihr 
auf unserer Homepage. Einsendeschluss 
ist der 17.12.2023 
Wir freuen uns auf spannende Konzepte!
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das kommt ...

Seminarangebote
der Jugendbildungsstätte

Burg Hoheneck

Juleica-Ausbildung (2-teilig)
12. – 14.01.2024 und 26. – 28.01.2024

Ukulele Lagerfeuerdiplom
Schon mit wenigen Akkorden lassen sich 
hunderte Lieder spielen.
27.01.2024, 09:00 bis 17:30 Uhr

Juleica kompakt im Winter
12. – 16.02.2024

How to Freizeiten und Zeltlager
[Online-Seminar]
Dieses Online-Seminar soll die Planung für 
kommende Freizeiten und Zeltlager einfa-
cher machen.
28.02.2024, 17:30 – 20:30 Uhr

Storytelling für Filmprojekte
1000 Ideen schwirren durch die Köpfe… 
Was für eine Story wollen wir machen?
29.02.2024, 14:00 – 18:00 Uhr
in Nürnberg

Less Stress –
meine mentale Gesundheit
Mentale Gesundheit, Stress und Burnout 
sind Themen, die aktueller sind denn je.
01. – 03.03.2024

Erste Hilfe in der Jugendarbeit
09.03.2024 09:00 bis 17:30 Uhr
in Nürnberg

Weihnachtsschließung_2023.docx 

 

Der Kreisjugendring wünscht schöne 
Weihnachten 

und einen guten Start ins neue Jahr! 
 

Die KJR-Geschäftsstelle ist vom 
22. Dezember 2023 bis 07. Januar 2024 

geschlossen. 

In schwierigen Gruppensituationen 
handlungsfähig bleiben!
In diesem Seminar geben wir Impulse für 
herausfordernde Situationen der Gruppen-
arbeit.
14. – 15.03.2024

Ukulele Lagerfeuerdiplom
für Fortgeschrittene
Du hast das Seminar „Ukulele Lagerfeuer-
diplom“ besucht oder kannst bereits einige 
Akkorde auf der Ukulele – hier gibts mehr.
16.03.2024, 09:00 bis 17:30 Uhr

Kreativ und künstlerisch in den Ferien
Ein Strauß an Kreativangeboten ohne gro-
ßen Aufwand für die nächsten Ferien.
24.03.2024, 09:00 bis 17:30 Uhr

Weitere Informationen und Seminare unter: 
https://www.burg-hoheneck.de 

KJR-Wintergrillen

Der Vorstand lädt die aktiven Jugendleite-
rinnen und Jugendleiter der Nürnberger Ju-
gendverbandsarbeit zum KJR-Wintergrillen 
ein!
An diesem Abend wollen wir Euch besser 
kennenlernen und mit Euch über die Jugend-
arbeit in Nürnberg ins Gespräch kommen. 
Wir möchten Euch aufzeigen, wie man die 
Stadtgesellschaft aktiv mitgestalten und 
die Jugendarbeit vor Ort unterstützen kann. 

Im Anschluss sprechen wir bei Punsch, 
Glühwein und Gegrilltem über die für Euch 
wichtigen Themen. 
Das Wintergrillen fi ndet am Mittwoch, den 
17. Januar 2024 von 18:00 - 20:00 Uhr 
im Kreisjugendring Nürnberg-Stadt, Hintere 
Insel Schütt 20 in 90403 Nürnberg, statt. 
Die Teilnehmer*innenzahl ist auf insgesamt 
25 Personen und max. 2 pro Jugendorgani-
sation begrenzt. Bitte meldet Euch bis Don-
nerstag, den 21. Dezember mit Namen und 
Verband unter info@kjr-nuernberg.de an.
Wir freuen uns auf Euch!


